
 

 

 

 

Das sind die Ergebnisse von der 2. Umfrage zur Umsetzung vom Master-Plan:  

Selbst-Vertretung stärken und vernetzen 
 

 

Wir haben insgesamt 35 Mit-Macher beim Master-Plan.  

Davon haben sich 19 Teilnehmer an der 2. Umfrage beteiligt: 

● 14 Mit-Macher von der Orts-Ebene.  

● 4 Mit-Macher von der Landes-Ebene.  

● 1 Mit-Macher von der Bundes-Ebene.  

Das ist ein Rücklauf von 46 Prozent. 

 

  

Orts-
Ebene ja

74%

Landes-
Ebene ja

21%

Bundes-
Ebene ja

5%

Anteil der Mit-Macher, die sich am 2. 
Frage-Bogen beteiligt haben.
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0 5 10 15 20

Bereich Haltung

Bereich Regeln

Bereich Alltags-
Handeln

Haben sich Ihre Ziele vom Master-Plan 
beim Bearbeiten verändert?

Ja Nein ohne Antwort
  

 

 

 

 

Ja
79%

Nein
16%

ohne 
Antwort

5%

Wir haben die Maßnahmen zusammen 
mit Selbst-Vertretern ausgewählt.
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Unsere Maßnahmen vom Master-Plan: 

 

 

 

0 5 10 15 20

umgesetzt

in Arbeit

noch nicht
begonnen

Das haben wir bisher im 
Bereich Haltung erreicht: 

Maßnahmen A
0 5 10 15

umgesetzt

in Arbeit

noch nicht
begonnen

Das haben wir bisher im 
Bereich Regeln erreicht: 

Maßnahmen B
0 5 10 15

umgesetzt

in Arbeit

noch nicht
begonnen

Das haben wir bisher im 
Bereich Alltags-Handeln 
erreicht: Maßnahmen C
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Unsere Wirkung vom Master-Plan: So wirkt der Master-Plan. Das sind unsere wichtigsten 

Ergebnisse. 

Das hat sich im Bereich Haltung verändert:

 

0 1 2 3 4 5 6

Selbst-Vertreter sind bekannt und werden ernst
genommen.

Selbstvertreter-Gruppen werden aufgebaut und
in die Regeln vom Verein aufgenommen.

Leichte Sprache wird selbstverständlich
angewendet.

Informations-Wege werden einfacher gemacht,
um Selbst-Vertreter besser zu beteiligen.

Selbstvertreter-Gruppen werden  auf Orts-Ebene
und Kreis-Ebene vernetzt. Dazu werden…

Vereine sind interessiert, eine  hauptamtliche
Stelle für Selbst-Vertreter zu schaffen.

Haltung
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Das hat sich im Bereich Regeln verändert: 

 

 

  

0 1 2 3 4

Selbstvertreter-Gruppen werden vernetzt.

Selbst-Vertreter werden mit Technik ausgestattet.

Selbst-Vertreter werden freigestellt.

Es gibt  Assistenz.

Pläne für Vereine werden zusammen mit Selbst-
Vertretern gemacht und überprüft.

Es gibt Satzungs-Änderungen mit kleineren
Mitglieds-Beiträgen für Selbst-Vertreter.

Regeln
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Das hat sich im Bereich Alltags-Handeln verändert: 

 

 

  

0 1 2 3 4 5 6 7 8

Es gibt mehr Leichte Sprache.

Selbst-Vertreter werden bei Gesprächen mit der
Politik beteiligt.

Die Selbstständigkeit von Selbstvertreter-
Gruppen wird gestärkt.

Alltags-Handeln
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Unsere Barrieren beim Master-Plan: Das sind die größten Barrieren bei der Umsetzung vom 
Master-Plan. 
 
Das macht die Umsetzung im Bereich Haltung schwer: 
 

 

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5

Die Planung von Terminen und Anreise von
Selbst-Vertretern braucht mehr Zeit.

Schwere Themen müssen verständlich gemacht
werden.

Aktive Selbst-Vertreter sind schwer zu finden.

Die Planung der Zusammen-Arbeit mit Selbst-
Vertretern muss verändert werden.

Selbst-Vertreter werden nicht ernst genommen.
Und ihnen wird nicht zugetraut, eigene…

Für Selbst-Vertretung fehlt Zeit und Geld.

Es ist schwer,  Mitmacher vom Master-Plan auf
Orts-Ebene und Kreis-Ebene zu vernetzen.

Haltung
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Das macht die Umsetzung im Bereich Regeln schwer:  

 

 

  

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5

Selbstvertreter-Gruppen brauchen Zeit und Geld.

Es fehlen gut ausgestattete Räume für Selbst-
Vertreter.

Angehörige müssen durch starke Selbst-Vertreter
eine neue Rolle finden.

Selbst-Vertreter brauchen genug Assistenz und
mehr Leichte Sprache.

Selbst-Vertretern wird Beteiligung nicht
zugetraut.

Regeln
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Das macht die Umsetzung im Bereich Alltags-Handeln schwer: 

 

 

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3 3,5

Es braucht mehr gute Fort-Bildungen.

Manche Selbst-Vertreter haben einen hohen
Unterstützungs-Bedarf.

Landesweite Treffen für Selbst-Vertreter brauchen  eine
gute Vorbereitung und mehr Assistenz.

Neue Selbstvertreter-Gruppen brauchen Zeit, bis sie gut
arbeiten können.

Gesellschaft und Politik denken nicht daran, Selbst-
Vertreter zu beteiligen.

Es müssen Vorteile vorhandener und neuer Regeln für
Selbst-Vertretung genutzt werden.

Die Arbeit mit Selbst-Vertretern braucht Zeit und Geld.

Selbst-Vertreter müssen freigestellt werden.

Alltags-Handeln
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Nachhaltigkeit vom Master-Plan: So machen wir weiter mit dem Master-Plan. Das wollen wir bis 

Ende 2025 erreichen.  

Daran arbeiten wir im Bereich Haltung weiter: 

 

 

0 1 2 3 4 5 6

Die Zusammen-Arbeit von Selbst-Vertretern im Vorstand
soll weiter entwickelt werden.

Selbst-Vertreter sollen gestärkt werden, um junge
Nachfolger zu finden.

Es soll mehr gemeinsame Fort-Bildungen für Selbst-
Vertreter und Fach-Leute geben.

Leichte Sprache soll selbstverständlich genutzt werden.

Es sollen alle Abteilungen zu Selbst-Vertretung zusammen
arbeiten, damit sich die Organisation weiter entwickelt.

Selbstvertreter-Gruppen auf Orts-Ebene und Kreis-Ebene
sollen mehr vernetzt werden.

Selbstvertreter-Gruppen sollen mit Technik ausgestattet
werden.

Haltung



 

11 

 

Daran arbeiten wir im Bereich Regeln weiter: 

 

 

  

0 1 2 3 4 5 6

Alle Selbstvertreter-Gruppen der Lebenshilfe
sollen sich vernetzen und gut zusammen

arbeiten.

Die Regeln für Gremien sollen überprüft und
angepasst werden.

Es sollen mehr Informations-Veranstaltungen
für Selbst-Vertreter besucht werden.

Die Satzung soll geändert werden, damit Selbst-
Vertreter besser im Aufsichts-Rat mitmachen

können.

Regeln
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Daran arbeiten wir im Bereich Alltags-Handeln weiter: 

 

 

 

0 0,5 1 1,5 2 2,5

Für Selbst-Vertreter sollen Spenden genutzt werden.

Es soll ein Geld-Betrag für Selbst-Vertreter geben und
selbst verwaltet werden.

Selbst-Vertreter sollen an  Ausschüssen in der Kommune
teilnehmen.

Es soll mehr  Veranstaltungen und Papiere in Leichter
Sprache geben.

Eine  hauptamtliche Stelle für Selbst-Vertretung soll
vorbereitet werden.

Es soll mehr Schulungen von Selbst-Vertretern zur
digitalen Teilhabe und Politik geben.

Es soll mehr als ein Selbst-Vertreter im Vorstand
mitarbeiten können.

Alltags-Handeln
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Überprüfen vom Master-Plan: 

 

 

einmal pro Halb-Jahr
26%

einmal pro Jahr
48%

gar nicht
5%

ohne Antwort
21%

Wann überprüfen Sie, ob die Maßnahmen umgesetzt wurden?


